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die 4proaknkigen Zinsen, wie die Kapitalien ausstanden, betragen 168 Thlr., und diese

12^/ginal genommen 2160 Thlr. Setzt man nun von obigen 26177 Thlr. 13 Sgr.

Pf- "diese 2100 Thlr. ab, so bleiben 24077 Thlr. 13 Sgr. 4^ Pf. Diese
sielen nun mit Rücksicht auf das Testament des Major Wilhelm v. E. v. 25. Mai

1750 auf 3 Seitenverwandte 6ten Grades:

a) Karl Theodor Joseph, Staatsminister Frhr. v. E.,

b) den Hauptmann Ernst Karl Rudolf Ludwig v. E.,

e) den Major Karl Christian Heinrich Wilhelm v. Eller-Eberstein,

und 5 Seitenverwandte 7. Grades:

ck) den Major Karl Heinr. Aug. Frhrn. v. E.,

e) den großbrit. Konsul Ernst Albrecht Frhrn. v. E.,

1) den Major Moritz Wilibald Frhrn. v. E.,

den Major Gustav Adolf Frhrn. v. E.,

Ii) den Hauptmann Franz Botho Frhrn. v. E.

(sämtlich Enkel und Urenkel eines Bruders des Großvaters des Erblassers), auf jeden

mit 3009 Thlr. 20 Sgr. 5 Pf. und entrichteten an Erbschaftsstempel ^) die Erben

a,, d, o jeder ä. 4°/g 120 Thlr. 15 Sgr.; L) die Erben ck, s, si A, Ii jeder ä 8°/g

240 Thlr. 25 Sgr., sodaß der Gesammtstempel 1565 Thlr. 20 Sgr. betrug.

Für die Masse im Heinrich Wolf v. Eberstein'schen Konkurse wurden durch die

Klage v. 11. Juli 1836 mehrere Ansprüche gegen die Vettern v. Eberstein Neuhäuser

Linie gemacht und über dieselben durch die Erkenntnisse des 1. Senates Königl. Ober-

Landesgerichts zu Naumburg vom 14. April 1841, des 2. Senates gedachter Behörde

v. 3. Oktober 1343 und durch das Erkenutnis des Königl. Geheimen Obertribunals

v. 21. Juni 1844 rechtskräftig thcils für, theils gegen die Masse erkannt. Da aber

in einigen Punkten die Entscheidung noch von Ableistung nothwendiger Eide abhängig

gemacht, in mehreren Punkten auch der geltend gemachte Anspruch nur nach neuen weit¬

läufigen Erörterungen festgestellt werden konnte, so zogen es beide Theile vor, sich zu

vereinigen und zu vergleichen, und am 13. Januar 1845 wurde zwischen dem Justiz-

Kommissar Karl Keil zu Eislebeu, als Kurator im Heinrich Wolf v. Eberstein'schen

Konkurse, und den Vettern v. E. Ncuhäuser Linie:

1. dem Obersten Karl v. E. zu Naumburg,

2. den Söhnen des 1833 si Hauptmanns und Vice-Konsuls Ernst v. E.:

a.) Ernst; b) Francis; o) Illarra und cl) äVillium,

3. dem Major a. D. Moritz v. E. zu Groß-Leinungen,

4. dem Major a. D. Gustav v. E. zu Nordhausen,

5. dem Hauptmann a. D. Ernst v. E. zu Groß-Leinungen und

6. den Söhnen des 1834 ch Oberstlieutenants Karl Chr. H. W. v. Eller-Eber-

stein: Emil und Karl,

ein Vergleich abgeschlossen, worin es heißt:

„Z II. Die Vettern v. Eberstein Neuhäuser Linie zahlen spätestens drei Mo¬

nate nach Vollziehung dieses Vergleiches eine Verglcichssumme von 1800 Thlrn. —

buchstäblich Ilüii Nansanck und nelMnnckark NImlsr pr. Cour. — nebst Zinsen zu 5Pg

vom 26. Sept. 1844 ab all ckspomtnm des Konkursgerichts K. Land- n. Stadt-

Gerichts zu Emleben ein." „Z III. Der Konkurs-Kurator entsagt namens der Konkurs¬

masse allen weitern gegen die Vettern v. E. Ncuhäuser Linie zu machenden Ansprüchen."

Anton Gottlok von Gkerstein,
Ir. Durrbl. su A«b»lt-Dernburg uml Kerbst Ober-Iergbimptmunn -m N«rsgcrotle,

geb. 5. Dez. 1690 auf Neuhaus, ch 9. April 1747 zu Harzgerode. Am 14. sj. m.

wurde Anton Gottlob in der Kirche zu Rötha in das Eberstein'sche Erbbegräbnis des

Abends beigesetzt (des 1717 ch Christian Ludwig v. E. und der 1720 si Eleonore
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Sophie geb. v. Werthern 7r Sohn). Als er von Harzgerode nach Rötha gebracht

wurde, gingen der Leiche die Bergleute von Leinungen und Morungen voran, und die

Rothaer Schulkinder gingen derselben in Prozession' entgegen. Acht Tage lang wurde

täglich von 11—12 Uhr mittags ein Trauerläuten gehalten. Er hatte'sich 1731 mit

Johanne tLharlotte geb. von Wcrtheru a. d. H. Rlein-Werther (geb. 24. Juni 1693,

-s 24. Febr. 1771 zu Harzgerode, beigesetzt in Rötha 1. März ej. m.) verheirathet.

Nahe Anverwandte von ihm waren der Land-und Geheime-Rath van Werthern
auf Klein-Werther, der Oberstlieutenant von Wcrthern auf Brücken, der mit

einer geb. v. Wilcke vermählt war, und der Ober-Hofmeister Anton v. Werthern

zu Sondershausen. Diese und deren Kinder kamen sehr häufig nach Harzgcrode,

wohingegen auch A. G. v. E., meistens in Begleitung „seiner lieben Frau", in

Klein-Werther und Brücken anwesend war. Schwäger von ihm (Herren

v. Werthern) waren in Ungarn, Italien, Kurland zc. Leider hat nicht nur seine

eigene Familie durch den Geheime-Rath v. Werthern Vermögen eingebüßt, sondern

auch mein Urgroßvater, der Oberst I. Karl Fr. Frhr. v. E. in Tilsit.

Drei von Anton Gottlob's v. E. Brüdern wohnten in seiner Nachbarschaft.

Der Graf Ernst Friedrich v. E. wohnte in Leinungen, der Jägermeister

Christinn v. E. in Morungen und sein jüngster Bruder Wilhelm stand in Wanz¬
leben bei dem k. preuß. Leib-EuiruLsisr-Reg. Er versah Vaterstelle bei seiner

Nichte Christiane v. E. aus den Eichen. Die Schwester der letztern, Chartottchen,

war in Groß-Leinungen bei dem Grafen E. Fr. v. E. In Leinungen wohnten

auch noch viele Mitglieder der Wols-Dietrich'schen Branche.

Während der Abwesenheit des Grafen E. F. aus seinem Gesandtschaftspvsten

dirigirte besonders Anton Gottlob die Familienangelegenheiten im Ganzen, die Prozeß¬

sachen wegen des Forstes, des Kohlholzes und des Oberbaums der Ämter Lein- und

Morungen, sowie die Bergwerks- und Hüttensachen in Leinungen.

Bei der brüderlichen Thcilung erhielt der Ober-Berghauptmannn das Harras'sche

Gut zu GeHofen, mußte aber die Erbportion seines Bruders Wolf Dietrich mit

übernehmen. Im Jahre 1721 acquirirte er zwar von seinem Bruder Ernst Rudolf

(Ober-Stallmeister in Eichstädt) die Rittergüter Neuhaus und Paßbruch, verkaufte

dieselben jedoch 1729 wieder an den Fürsten Viktor Friedrich zu Anhalt-Bernburg.

Kurz vorher ereignete sich folgender Vorfall:

Am 16. Okt. 1728 beklagte sich der zu Harzgerode wohnende Schutzjttde

Salomen Liebermann beim Fürsten von Anhalt, „welchergestalt ich vor wenig Tagen

meiner Frauen Bruder Levin Mändel, der itzo bei mir in Brod und Diensten ist,

mit einigen Waren über Land gesendet, da er denn sogleich von dem Herrn Berg-

hauptmann von Eberstein zu Neuhaus nebst denen meinigen, mitgegebenen Waren

gefangen genommen worden, der ungegründeten und nichtigen Ursach wegen, daß

er auf einem Reiseküttel ein paar rothe Aufschläge gehabt, welche dieses Herrn

von Eberstcin Meinung nach von dem ihm ehemals gestohlenen Scharlach sein

sollen. Ob er nun wohl auf vieles Lamentiren ineinen Dienstboten endlich losgegeben,

so hat er dennoch die sämtlichen Waren zurückbehalten, will solche auch eher nicht folgen

lassen, bis ich seinem Begehren nach erwiesen, daß die gedachten rothen Aufschläge

von seinem gestohlenen Scharlach nicht wären, und woher ich solche bekommen?

Wann aber, Durchlauchtigster Fürst, gnädigster Fürst und Herr, so es nöthig, hinlänglich

darzuthun wäre, daß besagter Reiserock vorlängstens in Hildesheim gekauset

und keineswegs von dem Gestohlenen das Geringste daran befindlich, daher denn

umsoweniger gedachtem Hrn. Berghauptmann freigestanden, aus bloßer Muthmaßungen

sonder einige iuckieiul wider hochfürstl.-anhalt. SchuiWtden zu proesckii'vn und

sofort von dein Arrest, so eine speeiks sxsoulionm ist, wider alles Recht und Billig¬

keit den Anfang zu machen und mir aufzuerlegen, iwxulivum und den litkl einer

izosssssiou zu erweisen, da ihm doch über Eiv. hochfürstl. Durchl. Unterthanen keine

MÜsäietüou zustehet", und bittet den Fürsten, die gnädigste Orckr« zu ertheilen, daß der

Berghauptmann von Eberstein die arrestirten Waren sofort herausgeben möge.



Dies geschieht, und dem v. Eberstein wird aufgegeben, die zurückbehaltenen

Waren, wenn es sich angebrachtermaßen also verhielte und nichts Erhebliches dawider

anzustellen wäre, dessen man in I???ne svsnknm in vier Tagen gewärtig sein wollte,
dem supplieuntsn verabfolgen zu lassen, mithin denselben dadurch klaglos zu stellen.

Anton Gottlob v. Eberstein erwidert aber den anhaltischen Rüthen in einer

geharnischten Philippica vom 28. Okt. sj. u. 1) daß hochfürstl. Landes¬

regierung über ihn oder seine Güter Uenhnns und Uatzürnch sich keine

eansue evAnitionsm anmaßen könne; 2) er Sr. hchfstl. Dchl. nsx?? bainoAmli seiner

Güter Uenhnns und Unhhrnrh wegen nicht verwandt, sondern nur tickslitutsin

vusallikieain davor prästire; 3) daß er daher demselben (dem Fürsten von Anhalt)

von seinen Gerichten keine Rechenschaft zu geben, noch weniger 4) die aet-us M'is-

ckiekionis eorrlssiren zu lassen, nicht schuldig, er sich auch 5) in guistn i»088ö88i0i?s

1. gun8i libsrriini sxsrsitii M-Isckiebionis befinde, welches auch der fürstl. Regierung

selbst gar wohl bekannt sei. Diese Punkte vorausgesetzt, könne es fürstl. Regierung

gar nicht verargen, wenn er die vermeintliche Veordnung unaufgebrochen wieder

zurückgeschickt hätte. Damit aber die Regierung ersehe, daß er den Rechten nach

proesckire und dem Juden keineswegs zu nahe getreten sei, wolle er aus ganz be¬

sondern reAn.rcl vor hochfürstl. Regierung, jedoch cum sxprs88ö prokastutionk der¬

selben, von denen aatilms jnrisckiedionis nicht zu rsponckiren oder ihn? in seiner wohl¬

hergebrachten xossöss 1. ljimsi libsrriini sxsrsitii8 M'i8<Iislio???8 beeinträchtigen zu

lassen, ckö8upsr prokö8knncko das b'asium kürzlich hersetzen: Es sei ihm nämlich vor

nicht gar langer Zeit aus seiner Kutsche das rvthe Tuch samt dein auswendigen

Leder geschnitten und gestohlen worden. Da er nun trotz aller angewandten Mühe

den Dieb nicht habe ermitteln können, sn sei von ungefähr ein ihn? bis dahin ganz

fremder Jude auf seinen Hof gekommen, der an seine??? Kittel einen rothei?

Kragen und rothe Aufschläge gehabt, die den? aus seiner Kutsche geschnittenen

Tuche ganz gleich, daß der Jude auch selbst nach Gegeneinanderhaltung des Tuches

in Gegenwart seiner und andern Leute gestehen müssen, es wäre darunter nicht der

geringste Unterschied anzutreffen. Auf Befragen, woher er das Tuch habe, habe der

Jude erst geschwiegen und endlich angegeben, er habe den Kittel samt den Auf¬

schlägen und Kragen in Hildeshein? gekauft. Da aber solches nicht wahrschein¬

lich, sondern vielmehr zu vermuthen sei, wann der Jude das Tuch nicht selbst ge¬

mauset, er es doch von dein Dieb könne gekauft oder sonsten bekommen haben. Um

nun hinter die Wahrheit zu konupen, habe er den Judeu in eines seiner Unterthanen

Hause 2 Tage benebst seinen wenigen Waren, die er, der Jude, selbst habe ver¬

siegeln müssen, behalten, bis er ihn? seinen Gewährsmann nennen, oder ein be¬

glaubigtes Attest von Hildeshein? herbeigeschafft habe. Als er aber von des

Liebermann Weibe erfahren habe, daß der Verhaftete aus Harzgerode sei, habe

er ihn laufen lassen und ihn? versprochen, die Waren herauszugeben, wenn er ent¬

weder Elution vor dem Amte in Harzgeroda bestelle, oder das verlangte Attest aus

Hildesheim herbeischaffe, und sei er auch jetzt noch bereit, solches zu thun. Er trage

daher zu fürstl. Regierung das Vertrauen, sie werde ihn für einen unterthänigst treuen

Diener Sr. hochfürstl. Durchlaucht Halten und ihn mit dergl. Anmuthen künftig ver¬

schonen und in seinen wohlhergebrachten Rechten nicht ferner tnrlnren und kränken,

den Liebermann vielmehr vor seine Gerichte verweisen und dessen Advokaten be¬

deuten, daß er die Regel uotor 8Sgniwr kor????? rsi künftighin besser ol?8krviren lasse.

Auszug aus den Akten des Amtsgerichts zu Sangerhauscn, die Rittergüter Neuhaus und Pab¬
brach betr., äs auuo I7äg ff. Hyp, Rep. Xa. XVIII. Xo. 4 welchen ich durch die Gefälligkeit
des Herrn Olemsus Ususel in Sangerhausen erhalten habe.

In meinen Händen befinden sich einige Kalender Anton Gottlob's von Eberstein,

in denen er a. a. nachstehende Aufzeichnungen gemacht:
173Ä.

cknnuarius. Den 9. IniMs ist mein Gehöfischer Wagen heraufkommen, den

19. hierblieben und den 11. wieder hinunter gefahren. Den 11. Januar Johann



— 449 —

Balthasar Hettich bei mir als Kutscher angezogen, bekommt zu Lohn 10 Thlr. Den16. Adamen auf sein Lohn 3 Thlr., ib. dem Gärtner auf sein Lohn 1 Thlr. Den
18. ist der Gchöfische Wagen hierkommenund den 19. wieder weggcfahren. Den
22. dem Vorreiter auf sein Lohn 2 Thlr. 6 Gr. Den 23. auf Friedrichsrode ge¬
fahren, den 24. auf Alsleben, den 25. auf Bernburg, den 26. wieder zurücke auf

Alsleben, den 28. auf Friedrichsrode, den 29. wieder nach Harzgcrode kommen.

Den 31. nach Wallenstedt zu meinem gndgstn. H. hfstl. Dl. geritten.Pedruarius. Den 2. von Wallenstedt zurückkommen. Den 5. auf GeHofen
gefahren und den 8. wieder hierkommen. Den 11. zur (lonksrann eines Anschlages

nach Kl.-Werth er gefahren. Den 16. wieder nach Hause kommen. Den 18. nach

Leinungen zur Lohnung gefahren. Den 23. wieder von Leinungen nach Hause
kommen.

Hl-rrtins. Den 14. an meinen Hrn. Schwager nach Memel geschrieben llc>. 1
und ihm darbei die Rechnung wegen der Pferde, it. die Rechnung wegen meines Ka¬

pitals und seine hier im Lande zurückgelassene Sachen durch die Bergbotin Grafen auf

die Quedlinburg fahrende Post nach Quedlinburg geschickt. Den 16. zu Rothe in der

Kirche gewesen. Den 18. meinem Hrn. Schwager, demHrn. Hauptmann, nach Italien

geschrieben und nach Brücken geritten den 19., den 26. sich daselbst mit dein alten

Pachter verglichen und den 21. wieder nach Harzgerode kommen. Den 26. nach

Friedrichsrode und den 27. nach Bern bürg gefahren.
ilpi'ilis. Den 1. von Bernburg auf Alsleben gefahren, den 3. von Als¬

leben auf Friedrichsrode und Harzgerode gefahren. Den 8. auf Sangerhausen

gefahren und allda den 9. meinen gn. H. höchst. Dl. erwartet und mit Ihnen auf

Sonders Hausen gereiset. Den 21. mit meinem gn. H. hochfstl. Dl. wieder von

Sondershausen auf Sangerhausen und von dar mit meinen Pferden wieder auf

Harzgerode gefahren. Den 23. der Kutscher in Nordhausen von meiner l. Frau

16 Gr. Den 36. nach GeHofen gereiset.

Akrjlls. Den 22. früh von GeHofen auf Leinungen, allda in die Kirche

gegangen und den Abend noch bis Harzgerode gefahren. Den 26. an Hrn. Ober-

Stallmeister geschrieben, und ihm seine Sachen und Geld geschickt.llnuiiis. Den 16. Johannen, dem Schneider, auf sein Lohn 2 Thlr. Den
16. und 17. Nübsamen gesäet. Den 39. Ittnij ist unsere Fürstin mit einer Prin¬
zessin glücklich entbunden früh 6 Uhr.llulius. Den 1. von Horl ein miserable Reh, war eine alte abgesogene Ricke.
Den 8. habe Johann Philipp Kurzhalsen aus Langeurode zum Kutscher an¬

genommen und ihm bis Neujahr 1733 bcnebst der völligen Illvres 4 Thlr. am Lohne

versprochen, ist also ein Bärenhäuter. Den 14. wieder davon gelaufen. Den 16. auf

Bernburg gefahren und von dar den 19. wieder kommen. Den 22. ist eine Berg-

werks-öonfsrkn? gewesen und sind darzu der Geheim-^ssiskeim-RathRephuhn und

Hr. Kanzler Müller geschickt worden und sind den 25. wieder weggegangen. Den 27.

bin mit meiner lieben Frau auf Stolberg gefahren, von dar den 28. auf Klein-

Werther, um mit dem Hrn. Landrath von Hagen und der Mama Vormund Land-

szmckieo Wedelern die Güter meiner Hrn. Schwäger in einen Anschlag zu bringen.

Den 31. bin auf die Werne zum Hrn. elknsrnl-N-chor Spiegel gefahren und

auf den Abend wieder nach Werther. Den 31. erhielt die betrübte Zeitung, daß

unsere gnädigste Fürstin von Bernburg den 29. abends zwischen 10 und 11 Uhr

gestorben.illlxnstus. Den 1. von Kl.-Werther wieder nach Hause kommen. Den 2.
auf Bernburg, um bei meinem gnstn. Herrn hfstl. Dl. die Lonckolenoa abzulegen, ge¬

fahren, von dar den 3. wieder zurück auf Harzgcrode gefahren. Den 4. an meinen

Hrn. Schwager Karlen, den Lieutenant, nach Marburg geschrieben. Den 11.

von Morungen 1 Reh, 2 Hasen, davon der eine Hase etwa 4 Wochen alt, ib. ein

Reh von Horl, so der Hr. Berg-Saerst-urius Hilgard nach Jene geschickt. Den24. zu Rothe gewesen. Den 27. mit meiner l. Frau auf Bernburg gefahreu.
2g
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Den 28. ist das Begängnis der sel. Fürstin gewesen. Den 39. ist ineine l. Frau

wieder zurück auf Harzgerode, ich aber bin in Bernburg blieben.

September. Den I. von Bernburg mit Hrn. Ober-Forstmeister von Ingers¬

leben auf Friedrichsrode gefahren, den 3. von Friedrichsrode auf Harzgerode,

den 9. auf Stolberg geritten, den lt. wieder auf Harzgerode, allwo ich meinen

Hrn. Schwager, den dornet dlsor^e Friedrich gefunden habe. Den 18. ist mein

Hr. Bruder, der Lieutenant hierkommen. Den 29. nach Ballenstett zu meinem

gnst. H. hfstl. Dl. mit meinem Hrn. Bruder, dem Lieutenant, geritten; den 24.
bin mit dem Lieutenant auf Stolberg geritten, daselbst den Kammerherrn an¬

getroffen, und bin ich den 29. abends wieder auf Harzgerode allein geritten. Den

29. an meinen Hrn. Bruder, den Ober-Stallmeister, geschrieben, it. an meinen

Hrn. Schwager nach Kurland INo. 5 geschrieben, it. an meinen Hrn. Schwager

nach Italien geschrieben, it. an meinen Schwager, den Lieutenant, nach Mar¬

burg mit Überschickung der Mama Rechnung geschrieben.

Oktober. Den 2. auf GeHofen mit meiner l. Frau und Frln. Schwägerin

gefahren. Den 19. von GeHofen auf Leinungen gefahren, den 29. dageblieben und

den 21. wieder gottlob glücklich nach Harzgerode komen. Den 29. von Horl einen

öendigen Hirsch und 1 Hasen.November. Den 5. ist mein Hr. Hrnder, der Hauptmann» benebst Hrn.
von Rockhausen hier gewesen. Den 8. bin mit meinen Hrn. Brüdern auf Friedrichs¬

rode gereiset, von dar der Hauptmann den 19. auf GeHofen, den 11. der Lieute¬

nant nach seinem Quartier, ich aber nach Harzgerode gereiset. Den 21. habe Johann

Konrad Heringen aus Schlost-Heldrungen zum Schneider angenommen und

habe ihm auf 2 Jahr zum Lohn versprochen 16 Thlr. benebst der Invree an Rock,

Weste, Hut, 2 Paar Hosen und Strümpfe nebst einem Kittel. Den 24. bin allein auf

GeHofen gefahren, von dar den 28. auf Eisleben, den 29. auf Friedrichsrode, den 39.

auf Harzgerode.

1737.

llsiniarius. Den 3. an meinen Hrn. Schwager nach Ungarn und an die
Frau Witwe von Kaiserling nach Kurland geschrieben. Den 11. zu Gernrode

bei der Frau Gräfin gewesen. Den 17. wegen der Neuhäuser Affairen nach Eis-

leben gefahren. Den 18. mit dem Hrn. Geheimen Rath von Bünau Konferenz ge¬

halten. Den 19. wieder zurück nach Friedrichsrode und Harzgerode gefahren. Den
22. auf Bernburg gefahren und von Eisleber Reise referiret. Den 25. von Bernburg
auf Harzgerode wieder gefahren. Den 26. mit dem Gärtner aufs neue auf 1^ Jahr

als bis Michel 1738 gehandelt und ihm zu der gegebenen lüvree noch 1 Paar Hosen,

2 Paar Strümpfe und 17 Thlr. Lohn versprochen. Den 28. auf Halberstadt und

den 31. wieder auf Harzgerode gefahren.
l^edrunrius. Den 12. mit meinem Hrn. Bruder, dein Lieutenant, aus Leinungen

und den 13. allein wieder auf Harzgerode gefahren.
Nuntius. Den 14. mit 2 Rekruten vor den Preußischen Kronprinzen, als Heinrich

Heinemannen von Rieder und Johann Heinrich Zimmermannen von Ballenstedt, von

Bernburg bis Haseloff, den 15. bis Michendorf, den 16. bis Potsdam, den 17. bis

vor Berlin, den 18. bis Ruppin und Reinsberg gereiset und sie alle an den Kron¬

prinzen übergeben, den 29. von Reinsberg bis Oranienburg und den 21. bis Berlin

gefahren, den 27. auf Potsdam, den 29. auf Brandenburg gefahren, den 39. bis

Detz, den 31. bis Bernburg.
^cprilis. Den 5. von Bernburg bis Wanzleben zu meinem Hrn. Krndrr, den

Lie uten ant, den 8. bis Friedrichsrode, den 9. bis Harzgerode gefahren, den 11. auf

Leinungen gefahren und Frl. Charlottchen wieder unter gebracht. Den 12. von

Leinungen auf Harzgerode, den 15. auf Eisleben und 16. wieder zurück auf Harzge¬

rode gefahren. Den 23. aus Halberstadt gefahren und die Königlichen Befehle über¬

geben, den 24. wieder auf Harzgerode gefahren.
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Ug^us. Den 17. von LsrsnisÄmomso auf Sondershausen und Ebeleben ver¬
schickt worden, den 19. auf Ebeleben gefahren, den 29. wieder auf Sondershausen

gefahren, den 24. auf Harzgerode gefahren, den 25. auf Bernburg gefahren und

ist selbigen Abend noch der Prinz Leopold mit der Prinzeß von Köthen getraut
worden. Den 28. sind die LolknuitMen angegangen und die drutululionss abqe-
leget worden.

Illllivs. Den 1. ist der Prinz mit der Gemahlinauf Dessau gefahren, den 2.
bin mit Herrn von Bornstedt auf Friedrichsrode und von dar mit meiner l. Frau

auf Harzgerode gefahren. Den 5. mit meiner l. Frau auf Stolberg, welche mit derChristiane sogl. auf Kl.-Werther gefahren, ich aber in Stolberg geblieben, den
k. früh ist meine l. Frau wiederkommen, da wir gleich wieder auf Harzgerode gefahren.
Den 1k. zu Rothe gewesen. Den 19. nach Eisleben gefahren und von dar den 29.

wieder auf Harzgerode. Den 21. nach Ballenstedt zu Lsi-snissim. und wieder nach
Haus gefahren.

4llkiu8. Den 5. den Brunnen angefangen und zu Hayn gewesen. Den 8. ist

der Hr. GehR. v. Rothmaler und mein Hr. Kr., der Jägermeister, zu mir

kommen. Den 19. sind diese beiden auf Friedrichsrode gefahren, und hingegen der

Hr. von Rockhausen und mein Krader, der Hanptmann, zu mir kommen. Den14. sind beide auch wieder weggefahren und hingegen mein Hr. Krader, der Kieate»
naat, zu mir kommen. Den 18. mit Hrn. Kieateaaat auf Stolberg gefahren,
den 29. mit selbigem wieder auf Harzgerode gefahren und ist abends meine FAm

Schwägerin von Kl.-Werther kommen. Den 22. ist mein Hr. Krader, der Kirnt.,

wieder nach seinem Quartier nach Wanzleben gereiset. Den 2K. ist die Fr. von Born¬

stedt zu Friedrichsrode mit einer jungen Tochter niederkommen. Den 39. bei dem

Hrn. von Bornstedt zu Friedrichsrode Gevatter gestanden mit der Fr. Hosmeisterin

von Gersdorf, Fr. (Zknernl Friesen vor ihren Sohn, Hrn. GeheimdeR. von

Bünau und Frln. Wilhelminchen von Ingersleben. Und heißt das Kind

Lvxkiiu ^.idkrtüim Henriette. Auch ist den 39. meine Frln. Schwägerin wieder auf

Kl.-Werther gefahren.

4cuxii8tii8. Den 1. mit meiner l. Frau, beiden Frln. von Ingersleben, Hrn.

Ober-Forstmeister von Ingersleben und Hrn. von Bornstedt zu Mittage bei dem

Hrn. GeheimdeR. von Bünau gegessen. Den 2. mit meiner l. Frau wieder auf

Harzgerode gefahren, den 3. Nachmittag auf Leinungen gefahren, mit meiner l. Frau

den 4. von Leinungen auf GeHofen. Den 5. ist Lersnissiinns mens mit der ganzen

Hofstadt nach Ballenstedt kommen, den 7. bin über Sangerhausen wieder auf Harzge¬

rode gefahren. Den 19. ist meine Fr. Schwägerin, die Jägermeisterin, von

Stolberg zu Friedrichsrode mit einem Sohlt niederkommen, den 18. ist meine l. Frau

zu Ballenstedt gewesen, den 19. auf der Erichsburg gewesen; Den 25. sind Jhro

Hoheiten unsere gnädigste Fürstin abends nach 5 Uhr mit einer Prinzeß in Ballenstedt

glücklich entbunden worden, worauf ich solchen Abend hinunter gefahren. Den 28.

Nachmittag ist die neugeborne Prinzeß vom Hrn. 8uperintenäent aus Bernburg ge¬

taufet und ihr der Name Charlotte Wilhelmina gegeben, wobei ich die Gnade gehabt,

benebst unserer hiesigen Prinzeß und Hrn. von Bornstedt solche Prinzeß aus der

Taufe zu heben. Den 31. bin wieder auf Harzgerode gefahren.8eptvmbvr. Den 3. ist eine BergwerkS-Emckärsnxgewesen und der Hr. Ge¬
heimdeR. von Rothmaler und Hr. KammerR. Rephuhn die Eomissarien. Den 4.

bin mit Hrn. KammerR. Rephuhn auf der Ehrichsburg gewesen, und ist der dasige

Stollenbau anzufangen befohlen worden. Den 5. ist den Morgen meine l. Frau und

mit ihr die Fr. von Bornstedten auf Ballenstedt, ich aber mit dem Hrn. Geheimde-

Rath von Rothmaler nachmittags nachgefahren. Den 7. bin ich wieder auf Harz¬

gerode gefahren. Den 8. bin ich auf Halberstadt gefahren und den II. bei Hrn.

(ikn. Marwitz gegessen. Den 19. bin von Halberstadt auf Harzgerode gefahren. Den13. ist 8erenis8iinns zu Harzgerodeauf dein Wachtel- und Hühnerschießengewesen.
Den 19. bin mit Hrn. von Bornstedten auf der Ehrichsburg gewesen und ihm ge-

2g*



zeiget, wo der Stollen hinkommen und durchgetrieben werden soll, hernach von dar auf

Ballenstedt gefahren. Den 20. ist des Fürstens Geburtstag eslebriret und 2 Hirsche

pur bore« gejaget worden. Den 23. bin von Ballenstedt auf die Ehrichsburg gefahren,

den Stollen' anfangen lassen und die ersten Hiebe gethan. Den 2K. hat Ssrauissimus

mich bei den Stollen bestellet, allwo ich auch gewesen. Dieselben aber sind nicht kommen.
Den 27. bin mit meiner l. Frau auf Kl.-Werther gefahren. Den 28. sind die Königl.

Evmmissui'iöu dagewesen. Den 29. bin zu Großen-Werther bei dem Hrn. Regierungs¬

rath Kielewein zu Gaste gewesen.
Oktober. Den 1. bin ich von Werther auf Stolberg gefahren und wegen Un¬

päßlichkeit nicht eher als den 4. auf Harzgerode wieder fahren können. Den 5. bin

auf Ballenstedt gefahren, den k. sind Jhro Hoheiten zu Kirche gegangen, den 8. von

Ballenstedt auf Hargerode wieder gefahren. Den 10. auf Bernburg und wieder zurück

auf Harzgerode gefahren. Den 20. zu Rothe gewesen und von Horl ein Reh mitge¬
nommen. Den 22. an meinen Hrn. Schwager, den Hauptmann, in das große Lager

in der Türkei geschrieben und ihm das Schreiben und in Kl.-Werther gehaltene

Urotoeoll von den Halberstädtschen Eommissurisu Abschrift geschickt.

November. Den 2. mit meiner l. Fr. auf Ballenstedt gefahren, den 5. meine

l. Frau wieder auf Harzgerode, den 9. bin ich wieder auf Harzgerode gefahren. Den

13. ist Serenissimus mens mit der ganzen Hofstadt wieder auf Bernburg gegangen.

Vevember. Den 2. ist Serenissimus mens mit Jhro Hoheiten und dein Prinzen

Novit? von Dessau nach Ballenstedt kommen. Den 3. bin ich auf Ballenstedt gefahren.

Den 4. ist ein Saujagen gewesen und 126 St. gefangen. Den 13. ist die sämtl.

Herrschaft wieder auf Bernburg gegangen. Den 17. ist mein Kruder, der Graf,

zu mir kommen und den 21. wieder weggefahren.

Den 1k. Mr? 1737 zu Potsdam mit Jhro illoj. dem König gespciset und

daselbst kennen lernen den Elensrai-Ineut. von Bodenbruch, so zugl. Oberhofmeister

von der Königin, Hrn. Eleners-k-Nns. Pflantz, Hrn. Obristen Terschau, den Obristen

Massau (Massow), den Obristen ?osotorvsk^, den Obristl. von Knesebeck, den

Major Bredau, Hrn. Major von . . . ., welcher zugleich Hofmeister von die Prinzen

Hoheiten.

Bei dem Kronprinzen habe kennen lernen den 18. März zu Reinsberg: Fr.

Oberhosmeisterin Witwe von Calisch, geborne von Wolfskehl, Frl. von L?chack,

Frl. von Walmuth, Fr. GeheimdeR. von Molden, Fr. Obristin von Cannenberg,

königl. GeheimdeR. und Ober-Hofmstr. vom Kronprinzen Hrn. von Molden, den

Kammerherrn von der Königin von Brand, Major von Sennig, Rittmeister von

Kapserling, Lieut. von Bodenbruch, Adjutant, Hauptmann von Willig, Lieut.

Elmnson, ein Franzose, Hrn. Jordan, gewesenen Priester.

Den 22. bei Jhro Hoheiten der Markgrafin kennen lernen: Fr. Ober-Jäger-

meisterin von Hatzfeld und Hrn. L. von Seckendorf, den 23. Frl. von Wolfs¬

kehl, den 2». Frau Gräfin von Gräbin (Gröben?) mit ihrer Tochter und Frl. von

Beilwitz, die Frl. von Blicksen und Frl. von Feldheim, sind Hofänmes, und

Hrn. von Feldheim, der Frl. Bruder, Kammerjunker von der Markgräfin.

Ferner in Berlin kennen lernen densrsl-Ineut. und Elouvsrneur von Glaesen..,

Obristen Gr. von Drugs, Obristwachtmstr. von Oeisnit?, Hrn. Obristw. von Löben,

I. fl. Dchl. den Prinzen von Bebern, Hrn. Lieut. von Wartenberg, Hrn. Lieut.

von Einbeck, Hrn. Obristw. von Beßel, Frln. von Knesebeck, Hrn. Obristw. von

Reden, Hauptm. von Luderitz, Lieut. von Benckendorf, Lieut. von Bonin, Lieut. vou

Wobser zc.
1743.

llitmiiti'ins. Den 3. bin ich nach Heimb zum Fürsten von Schaumburg gefahren,

den 5. bin ich wieder zurück auf Harzgerode gefahren. Den 8. ist meine Frl. Schwä¬

gerin und jüngster Schwager zu mir kommen, it. ist mein neuer Schneider angezogen.

Den 15. ist der Hr. Hauptmann von Mellin, Hr. Lieut. von Wulfsen und mein

Netter, der Kreut. Karl, von Nordhausen aus zu mir kommen. Den 18. ist



— 453

der Hr. Hauptmann v. Mellin nach Berlin, Hr. v. Wulfsen und Uetter wieder

nach Nardhausen abgereiset, it. ist gemeldten Tages mein Hr. Schwager, der Licut.

(4. H., von Berlin wieder kommen. Den 21. ist meine Frl. Schwägerin und jüngster

Schwager wieder auf Kl.-Werth er gereiset. Den 24. ist mein Hr. Schwager wieder¬

kommen, und ist der Fürst von Schaumlmrg hier bei der Prinzeß Dchl. gewesen, da

ich denn auch meine Cour mitmachen müssen. Den 25. habe meinein Holzförster Hans

Narlin Werner durch die Gehöfische Wagen, so mir Getreide gebracht, 20 Thlr. über¬

schickt. Den 15. ist mein neuer Gärtner Christian Brand aus Quedlinburg angezogen

und bekommt benebst der Invröv zum Jahrlohne 11 Thlr. Den 24. ist mein Schwager,

der Hr. Obristl., benebst seiner Frau Gem., Sohn und Schwägerin hierkommen. Den

25. ist mein alter Gärtner Strafinger abgezogen und nach Holland gereiset. Den

29. sind wir alle insgesamt nach Halberstadt und den 39. von dar wieder auf Harz¬

gerode gefahren.

k'kbrimrius. Den 1. ist der Hr. Obristl. und Lieutenant mit ihm wieder nach

Brücken gefahren. Den 19. ist der Hr. Pfarrer von Königerode hier gewesen. Den18. bin ich mit meinein Hrn. Krnder, dem Jägermeister, auf Friedrichsrode und
von dar den 29. auf Eisleben gefahren, allwo wir unfern Krnder, den Grafen,

gefunden. Den 21. habe ich dem Stände-Conveul beigewohnet, und haben wir dreiKräder Mittags bei dem Hrn. Ober-Aufseher von Hopfgarten gegessen. Den
22. bin mit meinem Bruder, dein Jägermeister, wieder auf Friedrichsrode und ich
allein den 23. von dar auf Harzgerode gefahren.ZliU'tius. Den 4. bin ich mit meiner l. Frau und der Christiane auf Brücken
gefahren, den 7. bin ich init selbigem von Brücken auf Leinungen gefahren, allwo

ich kurz vorhero ein Kutschpferd mit dein Pachter Driniussu vertauschet und ihm

12 Thlr. 12 Gr. zugeben. Den 8. sind wir von Leinnngen auf Harzgerode gefahren

und haben Frln. lZIeouorchen mitgenommen, auch mein jüngster Herr Schwager mit

hieher gerciset. Den 11. bin ich auf dem Glückstern gewesen. Den 12. bin ich mit

meinem jüngsten Schwager auf Halberstadt gefahren. Den 14. haben wir bei dein

Kammer-Präsidenten gegessen; den 15. sind wir wieder auf Harzgerode gefahren. Den19. habe Johann Friederich Beckern aus Wester-Egeln zum Kutscher angenommen.
Den 19. bin ich mit dein Amtsschreiber auf der Silberhütte gewesen, um vor Reinicken

eine Wohnung zu besehen; hernach sind wir ans den Glücksstern gefahren. 11. ist der

Hr. Obristl. mit seiner Fr., Frln. Schwägerin benebst meinem Hrn. Schwager, den

Lieutenant, zu mir kommen; den 24. sind sie wieder weggereiset. Den 27. bin ich

auf dem Glückssterne gewesen.4prili8. Den 19. ist mein Krnder, der Rittmeister, von Wanzleben zu
mir kommen. Den. 17. ist der Rittmeister wieder weg. Den 19. ist der Jäger¬meister hierkommen und den 29. wieder auf Staiderg. Den 22. bin ich mit
meiner l. Frau, Frln. Schwägerin, welche benebst meinem Hrn. Schwager, den

Lieutenant, den 15. zu mir kommen, Frln. Eleonorchen und der Christiane auf

Brücken gefahren. Den 23. bin ich mit der Eleonorchen und der Christiane

auf Leinungen und wieder auf Brücken gefahren. Den 24. bin ich ganz allein

auf GeHofen und wieder auf Brücken gefahren. Den 25. bin ich mit meiner l.

Frau und beiden Fräulein auf Klein-Werther gefahren.

Uitjiis. Den 1. bin ich von Klein-Werther mit meiner l. Frau, beiden

Frln. und jüngstem Schwager auf Stolbcrg gereiset. Den 4. bin mit meiner l.

Frau und beiden Fräulen wieder auf Harzgerode gefahren.4nuiu8. Den 1k. ist der Hr. Osenuns von Königerodehier gewesen. Den 17.
.habe ich angefangen, den ?zmmoul6r Brunnen zu trinken, 11. kam mcin^ jüngster Hr.

Schwager zu mir. Den 23. kam früh mein Schwager, der Lieutenant, il. den Abend

kam mein Krudev, der Graf, benebst Frln. Wuthc» und der ChristianeSchmestev (d. i. Charlotte), dcrgl. die Fr. Oher-Stallmcisterin (wahrscheinlich
die Schwägerin aus Eichstädt) benebst ihrem Sohn und beiden Frln. Töchtern.

Den 27. fuhr der Graf und Fr. Over-Stallmeisterin wieder auf Leinungen
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Den 28. kam mein Drnder, der Jägermeister, zn mir und fuhr den 29. auf

Friedrichsrode. Den 29. kam mein Drnder, der Rittmeister, zu mir.
Julius. Den 2. ritt mein D rüder, der Rittmeister, auf Leinungen und

GeHofen. Den 3. ritt mein jüngster Hr. Schwager wieder ans Werther. Den

13. fuhr mein Schwager, der Lieutenant auf Werther. Den 19. kam mein Krnder,

der Iiigermeister, und jüngste Hr. Schwager zu mir. Den 24. ist mein Hrnder,
der Rittmeister, wieder auf Wanzleben geritten. Den 29. bin ich mit meinem

jüngsten Hrn. Schwager auf Quedlinburg gefahren, Abends bei Hrn. I). Kaulitz

gegessen und die Nacht da geschlafen. Den 39. sind wir von dar zu meinem Kruder,

den Rittmeister, nach Wanzleben gefahren, Abends 6 Uhr hinkommen und ihn

benebst dem Detter körnet wohlgefunden.

^UKiistus. Den 2. bin ich mit meinem Hrn. Schwager von Wanzleben auf

Z erb st gefahren und allda Abends 6 Uhr glücklich ankommen. Den 3. sind wir zu

Mittage nach Hofe mit der Kutsche geholet worden. Abend reisete Fst. Christian Aug.,

welche den 31. wieder nach Zerbst kommen waren, auf Dornburg und kamen den 5.

früh wieder und fuhren Nachmittag zun: Bürger-Königschießen, woselbst er vor seine

Gemahlin König ward. Den 8. war wieder dergl. Königschießen und ward des Fst.

Ch. Aug. Prinz Friedrich König durch den besten Schuß, so der Hauptmann von

Cnlisch vor ihn gethan. Den 12. Nachmittag ging Fst. Chr. Aug. benebst seiner

Gemahlin Prinz und Prinzeß Tochter auf Dornburg, und von da den 13. über

Braunschweig auf Jevern. Den 15. ging der regierende Herr Joh. Lud. auch früh

ab über Hannover auf Jevern, um sich huldigen zu lassen; ich aber reisete mit meinem

Schwager ans Wanzleben zu meinem Drnder, welcher den 16. Hrn. Obristl.

Asseburg, Major von Endemann, Lieut. Kalkreiter und Eoruet Eorrmssvesk^

zum Essen hatte. Den 17. haben wir bei dem Hrn. Obristl. Asseburg, den 18. bei

Hrn. Major Endemann gegessen. Den 20. sind wir von Wanzleben über Egeln,

Gattersleben, allwo wir zu Mittag gefüttert, und Ballenstedt wieder auf Harzgerode

gefahren. Den 26. ist Abends halb 9 Uhr meines Herrn Schwagers des Herrn

Obristl. Frau Gemahlin zu Brücken mit einem jungen Sohne glückl. niedergekommen.

Den 27. reisete früh 6 Uhr meine l. Frau auf Brücken und schickte mir die Pferde

wieder und ist Nachmittags der kleine Sohn getaufet und ist ihn: der Name Kndewig

Friedrich August (v. Werthern) beigeleget worden. Den 28. bin ich mit Frln.

Eleonorchen und meiner Christiane nachgefahren und zu Mittage glücklich in

Brücken angekommen. Den 39. bin ich ganz allein gegen Abend nach Leinungen

gefahren. Den 31. bin ich gegen Abend von Leinungen wieder auf Brücken gefahren.

September. Den 2. kam mein Retter, der kernet Molf Heinrich von

Wanzleben, auf Brücken und ist den 3. wieder auf Leinungen geritten. Den 4. bin

ich mit meiner l. Frau, Frln. Eleonorchen, der Christiane und ineinen: jüngsten

Hrn. Schwager früh von Brücken auf GeHofen gefahren, woselbst der Detter, der

körnet, auch hin kam. Den 6. früh ritt mein jüngster Hr. Schwager auf Leinungen.

Den 7. bin ich früh mit meiner l. Frau von GeHofen auf Ringleben, von dar

auf Frankenhausen, wo wir zu Mittag gegessen, und Nachmittags auf Brücken

gefahren. Den 8. sind wir von Brücken gegen Abend auf Leinungen und den 9.

von Leinungen auf Harzgerode gefahren und Abends 9 Uhr allda glückl. ankommen.

Frln. Eleonorchen ist bei ihren Schwestern in Leinungen geblieben. Den 1k.

kam mein jüngster Hr. Schwager zu mir. Den 17. kam mein Drnder, der Jäger¬

meister, und war das Vogelschießen in Harzgerode. Den 29. bin ich zum heil.

Abendmahl gewesen. Den 39. bin ich auf Leinungen gefahren.

Oktober. Den I. bin ich mit dem Detter körnet Jochen Friederichen

früh auf Brücken und Nachmittags bis Ouerfurt gefahren und daselbst meinen Hrn.

Schw., den Lieut., angetroffen. Den 2. bin ich von Querfurt auf Weißenfels und

Nachmittags auf Jauche gefahren. Den 3. habe ich in Jauche die Hufen- und

Erbzinsgelder eingehoben. Den 4. bin ich von Jauche auf Weißenfels gefahren und

daselbst mich mit dem Inspektor Heinhen unterredet. Den 3. bin ich von Weißen-
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fels auf GeHofen und den 9. auf Brücken gefahren; meine!. Frau, die Christiane,

Hrn. Schivager, Fr. u. Frln. Schwägerin wohl gefunden, und ist die Fr. Obristl. zur

Kirche gegangen. Den 7. ist mein jüngster Hr. Schwager benebst der Frln. Schwester

wieder auf Werth er gefahren. Den 9. bin ich mit meiner l. Frau, Frln. Elisa¬

beth und der Christiane auf GeHofen gefahren. Den 19. Abends wurde meine

l. Frau au heftigen Bluten krank, daß ich auch den 12. nach dein Voodoo, welcher

den 13. ankam, schicken mußte, und kam den 12. mein Hr. Schwager, der Obristl.,

mit seiner Frau zu mir. Den 15. kam mein jüngster Hr. Schwager zu mir. Den

16. fuhr der Obristl. wieder auf Brücken. Den 23. bin ich mit meiner noch nicht

völlig rsstituirlsn l. Frau auf Brücken gefahren und den 24. mit ihr, meinen

jüngsten Schwager, Frln. Lieschen und der Christiane auf Harzgerode gefahren.

Den 25. wurde ein Weibesmensch und junger Kerl hier gefangen. Den 28. ist mein

jüngster Schwager wieder auf Werther.

^vvsmdsr. Den 1. bin ich von Harzgerode auf Leinungen gefahren, den 2.

bin ich von L. auf Brücken gefahren. Den 4. bin ich benebst Hrn. u. Fr- Obristl.

von Brücken bis Schwanensee gefahren. Den 3. sind wir von Schwanensee bis

Erfurt gefahren, allwo ich meine Kutsche vertauschet gegen eine neue und 133 Thlr.

zugegeben. Den 6. sind wir von Erfurt bis Hemleben gefahren, allda die Nacht bei

dem Pfarrer geblieben und den 7. auf GeHofen, von dar der Hr. und Fr. Obristl.

nach Brücken gefahren. Den 8. bin ich von Gehofcn bis Brücken, und den 9. ist

der Hv. und Fr. Ohristl. mit mir benebst der Frln. van Willkett und kleinen

Karl auf Harzgerode gefahren, und ist mein jüngster Hr. Schwager anch zu mir

kommen. Den 12. ist meine Fr. Schwägerin, die Jägermeisterin, mit einem

jnngen Sohn in Friedrichsrode niederkommen. Den 19. ist der Hr. u. Fr.

Ohristl. wieder auf Srücken gefahren. Den 19. ist mein jüngster Hr. Schwager

wieder auf Werther geritten.

vseemllsr. Den 19. ist der Hr. Hauptmann von Rockhausen von Kassel zu

mir kommen. Den 16. bin ich mit den Hrn. von Rockhausen auf Eisleben, und

von dar den 17. auf Merseburg gefahren. Den 18. haben wir uns aus denen ^.ccksn

inlormirct. Den 19. habe ich vor des Hauptmann sel. Kinder von dem Hrn.

Hauptmann von Rockhausen und Hrn. Inspektor Hemßett das Jauchische Lehn

vor 2900 Mfl. erkauft, haben sogleich den Kaufbrief unterschrieben, und sind den 29.

wieder zurück bis Sangerhauseu und den 21. auf Leinungen gefahren. Den 23.

bin ich allein von Leinungen wieder auf Harzgerode gefahren. Den 27. bin ich mit

meiner l. Frau, Frl. Elisabeth und der ChrlstMtte auf Kl.-Werther in einem

Futter gefahren.
1745.

liwiiarius. Den f18. ist mein jüngsterAHr. Schwager benebst den chwlitiuriv

Ilsnrisi zu mir komineu. Den 29. ist mein jüngster Hr. Schwager benebst Hrn. llsmiei

auf Halberstadt geritten. Den 22. ist mein Hr. Bruder der JägerMstr. zu mir

kommen. Den 23. ist mein Hr. Schwager benebst Hrn. vsnrisin von Halberstadt

wieder kommen und haben den Leerst. Köhler mitgebracht. Den 26. ist mein Hr.

Br. der JägerMstr. wieder auf Morungen, mein jüngster Hr. Schwager benebst

Hrn. vsnrioiu und Köhlern aber wieder auf Werther gereiset. Den 27. habe ich

meinen Kutscher auf GeHofen geschickt und ihme einen Eimer guten Wein vor meinen

Hrn. Schwager den Obristl. nach Brücken mitgegeben. Den 29. ist mein Hr. Bruder

der RittMstr. zu mir kommen, auch mein Wagen von GeHofen. Den 39^ habe ich

meine 2 VoderKutschPferde an den Hrn. Obristl. Ingersleben vor 200 Thlr. ver¬

handelt und hat sie sein Bedienter heute abgeholeü

Iksbruitviiw. Den 1. bin ich mit meinem Hrn. Br. den RittMstr. auf l^usck-

lind, gefahren und habe von dein Roßkamm vvuu zwei 4jährige Hengste vor 155 Thlr.

gekauft. Als wir abends wieder nach Hause kamen, war mein jüngster Hr. c-chwager

auch ankommen. Den 2. ist mein Hr. Bruder der JägerMstr.^ zu mir kommen.

Den 11. sind wir 3 Brüder und jüngste Hr. Schwager wieder auf Morungen ge-



fahren und haben zu Mittage zu Leinungcn gegessen. Den 12. bin ich mit meinem
Bruder den RittMstr. und jüngsten Schwager wieder auf Harzgerade gefahren.
Den 15. ist mein Bruder der RittMstr. nachmittags wieder auf Wanzleben geritten.
Den 17. ist mein jüngster Hr. Schwager wieder auf Kl. Werther geritteu. Den
22. ist mein Hr. Vetter der dornst, M. A. von Wanzleben hierkommen. 25. ist
der Vetter Hr. dornst) auf Leinungen geritten.

Zlurtins. Den 9. ist der Hr. Vetter der dornst von Leinungen wieder hier¬
kommen; it. habe ich meinen Kutscher auf GeHofen geschickt. Den 11. ist der Kutscher
von GeHofen glückl. wiederkommen. Den 12. ist der Hr. Vetter der dorusl M. H.
wieder auf Wanzleben geritten. Den 14. ist der Hr. Ossizuus von Königerode hier
gewesen. Den 17. ist eine Bergwerks-douksrsu? hier gewesen, so der Hr. Kammer-
Rath von Rephuhn und der z'usliMath Baseler abgewartet. Den 26. ist der Hr.
v. duulil? von Almstedt hierauf kommen.

4pri1is. Den 5. bin ich auf Worringen zu meinem Hrn. Bruder den Jäger
Mstr. gefahren. Den k. sind wir auf der Jagd gewesen und haben mittags in
Leinungen bei dem Graf gegessen, nachher wieder nach Morungen gefahren. Den
7. sind wir wieder auf der Jagd gewesen. Den 8. bin ich von Morungen wieder auf
Harzgerode gefahren. Den 17. ist mein Hr. Schwager der Obristl. von Brücken
mit seiner Fr. Gemahlin und Frl. von Wurmb, dgl. mein jüngster Hr. Schwager
von Kl.-Werther zu mir kommen. Den 21. ist mein ältester Hr. Schwager mit
seiner Fr. Gemahlin und Frl. von Wurmb wieder auf Brücken gefahren. Den
22. habe ich den obersten Theil am Bleichplatze mit Spargelpflanzen von dein Qued¬
linburger Schloßgärtner belegen lassen. Den 24. ist mein jüngster Hr. Schwager
wieder auf Kl.-Werther geritten. Den 29. bin ich mit meiner l. Frau, Frl. Illsouorchen
und der Christiane auf Brücken gefahren.

NiM«. Den 3. ist mein Hr. Vetter der Insul. Carl benebst dem Fahnjunker
Vetter idsopolcksunach Harzgerode gekommen, und weil sie mich nicht gefunden,
auf Leinungen geritten. Den 4. kamen die beiden Hrn. Vettern nach Brücken.
Den k. bin ich mit meiner l. Frau wieder auf Harzgerode gefahren, die Hrn. Vettern
aber sind nach Leinungen geritten. Den 8. sind der Hr. Vetter Insul. Carl und
der Fahnjunker Vetter 4/sopolck zu mir kommen. Den 19. ist mein jüngster Hr.
Schwager zu mir kommen. Den 11. habe ich den Hrn. O. durckilö zu meiner l. Frau
holen lassen. Den 13. ist der Hr. O. duulitn wieder nach Hause gefahren. Den 14.
ist mein jüngster Hr. Schwager nach Kl. Werther, der Hr. Vetter Insulsug.nl aber
mit dem Fahnjunker I-sopolck nach meinem Bruder den Rittmstr. nach Saltze und
von dar nach ihrem dunlonuirungs - Huurlier geritten. Den 28. bin ich alleine auf
Morungen gefahren. Den 29. bin ich nachmittags von Morungen auf Leinungen
und von dar auf Brücken gefahren.

ckunius. Den 2. hat der Hr. doininissious-Rath Rosllcksu die Vormundschafts-
Rechnung in Brücken abgenommen und derselbe benebst meinem Hrn. Bruder deu
Grafen zu Mittage allda gegessen. Den 3. bin ich früh von Brücken wieder nach
Harzgerode gefahren. Den 4. ist mein Hr. Bruder der Rittmstr. und der Hr.
Vetter der Insulsn. Carl zu mir kommen zu Mittage. Den 5. bin ich mit meiner
l. Frau, Frln. Msonorchen und der Christiane benebst meinem Hrn. Bruder den
Rittmstr. und Hrn. Insul. Carl auf Kl.-Werther gefahren, wohin der Hr. Obristl.
von Brücken benebst seiner Fr. Gemahlin auch gekommen. Den 7. bekam von
GeHofen die betrübte Nachricht, daß den 4. in GeHofen durch ein Hagelwetter alles
verhagelt wäre. Den 9. bin ich mit meinem Hrn. Bruder den Rittmstr. auf GeHofen
gefahren und den großen Schaden des Hagelwetters den 9. und 19. in Augenschein
genommen, Den 11. bin ich von GeHofen auf Brücken, zu Mittag allda gegessen
und abends wieder auf Kl.-Werther gefahren. Den 15. bin ich mit meiner l. Frau
und Frl. benebst dem Hrn. Insul. Carl wieder auf Harzgerode gefahren. Den
17. bin ich allein nach Wipper auf das Vogelschießen gefahren. Den 19. bin ich
wieder auf Harzgerode gefahren benebst meinem jüngsten Hrn. Schwager. Den 29.
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erhielt die betrübte Nachricht, daß mein Hr. Schivager der Hauptmann OsorK«

Ill'ikckörioli den 4. Imjus in der lZn-taills bei LlrisAg-u in Schlesien mit geblieben.

Den 21. ist mein jüngster Hr. Schwager von hier auf Brücken geritten. Den 28.

ist Frl. Clsarlattchen mit dem Vetter ^.lbreollt zu mir kommen. Den ZV. ist mein

Hr. Bruder der JägerMstr. von Friedrichsrode aus zu mir kommen, hat den

Mittag bei mir gegessen, und nach Tische ritt er noch auf Morungen.

Znlius. Den 1. ist mein Vetter der Ickeut,. Citri nach geendigter Brunnen

wieder nach seinem Euulcznuirungs-Hnurliörs Islarbusb gereiset. Den 2.

ist mein jüngster Hr. Schwager von Werther zu mir kommen. Den 5. ist mein

jüngster Hr. Schwager wieder auf Kl.-Werther geritten. Den k. ist Frl. Charlottchen

mit dem Kl. ^Ibreobb wieder auf Leinungen gefahren. Den 1v. ist mein Hr.

Schwager der Obristl. benebst seiner Fr. Gemahlin, Frln. von Wilcken und ältesten

und jüngsten Sohne zu mir kommen. Den 12. habe ich meine Brunnen-Eur beschlossen,

und ist er mir Gottlob recht wohl bekommen. Den 13. ist mein Hr. Schwager der

Obristl. benebst seiner Gesellschaft wieder auf Brücken gefahren. Den 14. bin ich

mit meiner l. Frau, Frl. Mscmorchen und der Christkime auf Katzenstedt gefahren.

Den 1k. sind wir von Katzenstedt wieder auf Harzgerodc gefahren. Den 19. bin

ich ganz alleine auf Klein Werther gefahren. Den 2V. bin ich mit meinem Hrn.

Schwager nach Nordhausen gefahren. Den 21. bin ich von Kl. Werther auf

Brücken gefahren. Den 23. bin ich von Brücken wieder auf Harzgerode gefahren.
Den 25. ist der Hr. Oiaeoims hier gewesen.

Nr. 317. Kijestiftung Kerrn Wer-WergHauptmanits.

Kund und zu wissen sei hiermit, daß zwischen dem Hochwohlgeb. Herrn, Herrn

Anton Gottlok von Gkersteitt, Erb- und Gerichtsherrn auf GeHafen zc., Sr.

hochfürstl. Durchl. zu Anhalt-Zerbst und Bernburg hochbestallter Ober-Berghauptmann,

und Dero werthgeschätzten Frau Gemahlin, der Hochwohlgeb. Frauen, Frauen Johannen

Charlotten gebornen Herrin von Merther, vermählten von Eberstein, mit

Vollwort und Genehmhaltung Dero gerichtl. bestätigen Euruboris, des Hochwohlgeb.

Herrn Wolf Dietrich von Eberstein, Erb- und Gerichtsherrn auf GeHofen und

Jauche, Sr. Königl. zc. zc., nachfolgende puetu clotMu christadel. Gebrauch nach ver¬

abredet, beliebet und geschlossen worden. Es hat nämlich abgedachte Frau Ober-

Berghauptmannin I. Ch. Herrin von Werther, vermählete von Eberstein, über

die Ausstattung und Mrupsiarnul-Gelder eintausend Thaler, den Thlr. zu 24 Gr.,

den Gr. zu 12 Pfg. gerechnet, zum Heirathsgut und Ehegelde ihrem vielgeliebten

Eheherrn A. G. von Eberstein baar und in einer unzertrennten Summe an groben

Münzsorten zugewandt und auSgezahlet, welcher sie auch wirklich in Empfang genommen

und selbe an den Herrn von Geusau zu Mannstedt wegen seiner sel. Frau Schwester

Frauen Magdalenen Elisabethen von Geusau gebornen von Eberstein aus dem

Harras'sehen Gute zu GeHofen zu fordern gehabter Gelder wiederum bezahlet und

darmit eine Lehnschuld getilget hat. Hiergegen nun verspricht der Herr Ober-Berg-

Hauptmann A. G. von Eberstein vor sich und seine Erben und Lehnsfolger, seiner

Herzgeliebtesten Fr. Gemahlin I. Ch. von Eberstein gebornen Herrin von Werther

angeregte eintausend Thlr. Heirathsgelder zu verleibdingen und darzu eintausend

Thaler zum Gegenvermächtnisse, also in Summa 2000 Thlr. zu setzen, die ihr auf

den Fall, daferne nach Gottes heil. Rath er, der Hr. Ober-Berghauptmann (welches

doch Gott der Allmächtige noch lange Zeit in Gnaden verhüten wolle) ehr dann seine

wertheste Fr. Gemahlin das Zeitliche gesegncn sollt, nach Lcibzuchtsrecht und Gewohnheit

alljährl. und jedes Jahr besonders mit 200 Thlrn., so lange sie ohne Verrückung des

Witwenstuhls beim Leben bleibt, unweigerlich verzinset und an guter unwiderrufener

Münzen auf zwei Termine, nämlich Ostern und Mcümslis, welcher Termin nach dem

Todesfall der erste sein wird, auf derer Herren Erben und Mitbelehnten Kosten und

Gefahr geliefert und ausgezahlet werden sollen; darzu derselben vor Brennholz, Getreide

und anderer zu ihrer Haushaltung behörigen Eingeschneide, wie es Namen haben mag,
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siebenzig Thlr. aus GeHofen, dem sogenannten Harras'schen Hofe, welcher rutimie

jetzterwähnter 70 Thlr. sowohl, als obberührter-L00 Thlr. eum elnnsulg, eonstituli

xossessoris et puvto etkeetivo zu mehrerer Sicherheit ihr zur ausdrücklichen b^pollleo

cum M-s renleutionis st inkesleuliue hiermit eingesetzet wird, alljährlich auf obige

Maße zu zahlen und an den Ort ihrer Wohnung oder wo sie es hinverlanget, ohne

einige Kosten zu liefern. Woferne sie aber ihren Witbenstuhl verrücken und sich wieder

verheirathen würde, bekommt sie nur die inierirten 1000 Thlr. Ehcgelder benebenst

denen xarupbernnl-Geldern nach vorhergegangener einvierteljähriger Loskündigung,

welche beiden Theilen freistehet. Die 70 Thlr. aber vor andere zu ihrer Haushaltung

behörige Eingeschneide, wie auch die 1000 Thlr. Gegenvcrmächtnis fallen des Herrn

Ober-Berghauptmanns Herrn Erben und Lehnsfvlgern auf den Verheirathungsfall, als

Veränderung des Witwenstuhls, lediglich wieder zurücke. Die purupiwriigl - Gelder

aber werden nach landüblicher Gewohnheit vom Todesfall an mit 5 proEenl verzinset,

gestalt ihr denn auch in ihrem Witwenstande über die puruplleriml - Gelder und ihr

ander Vermögen samt Gerade und Mußtheil durch Teslumeul ckmmtionis iuter vivos

öl mortis euusu oder sonsten frei zu äisponiren vorbehaltlich verbleibt, desgleichen

auch die Loskündigung wegen der purupliernul-Gelder.

Wann aber mehrerwähnte Hochwohlgeb. Frau Ober-Berghauptmannin vor

ihrem Eheherrn (welches doch Gott der Herr lange Zeit verhüten wolle) mit Tode

abgehen und die Zeitlichkeit verlassen sollte, so soll ihr überlebender Eheherr das Ehe¬

geld herauszugeben nicht schuldig und gehalten sein, sondern es soll solches mit dem

Lehn eousoiickiret und dem Herrn Ober-Berghauptmann verbleiben.

Wie nun Obenangeführtes alles und jedes zwischen beiden hochadeligen Eontru-

beuten, der Hochwohlgeb. Frauen gerichtl. bestätigten Hrn. Eurutm-e und des Herrn

Ober-Berghauptmanns Herrn Brüdern als Lehnsfolgern wohlbedächtig abgehandelt,

beliebet und versprochen worden: So reuuueiren sie nicht nur allen und jeden hier-

widerlaufenden Ausflüchten und Rechtswohlthaten, sondern es guittiren oft berührter

Herr Ober-Berghauptmann und Dero hoch- und wohlgeb. Herren Brüder der

Hochwohlgeb. Frau ck. Eli. von Ldersteiu gebornen Herrin von ^ertber über den

Empfang der 1000 Thlr. Ehegelder hierdurch eum rsuuueiatioue exeextiuuis rmn

uumerutue vei uou in ksuclmu oouveusue peenuiue zu rechtbeständigst. Urkundlich

ist diese Ehestiftung sowohl von dem Herrn Ober-Berghauptmann, Dero werth-

geschätzten Frau Gemahlin, als auch dieser gerichtl. bestätigten Eurutore und des Herrn

Ober-Berghauptmanns hochgedachten Herrn Brüdern als Lehnsfolgern eigenhändig

unterschrieben und mit ihren angebornen Petschaften besiegelt, auch jedem Theil ein

Lxeiuplur zugestellet worden, und soll hiernächst behöriger Oberaufseher-Amts Emmens

und Eouliriuatiou ausgewirkt werden. Geschehen Harzgerode, den 1731.

Nr. 318. Schreiben des Gber-HZergstauptinann Anton Gottlob von Aber-stein an seinen HZruder Krnst Friedrich Graten von Oberstem zn Groß-
Leinungen Ä. ä. Karzgerode, 27. Juni 1737.

Hochgeborner Graf, allerliebster Herr Bruder! Die mir zugestoßene große Un¬

päßlichkeit hat mich abgehalten, das Schreiben zu denen Rechnungen sowohl zu

überschicken, als meines allerliebsten Herrn Bruders jüngst an mich abgelassenes

Schreiben zu beantworten; denn ich nicht im Stande gewesen, eine Heder zn führen

auch dieses jetzo mit größter Noth und Zittern der Hand schreibe. Zuvörderst

freuet mich und meine l. Hrau herzlich, den allerliebsten Herrn Bruder, Hrau Gemahlin

Gnaden (welcher gehorsamst die Hände küsse) und sämtl. junge Herrschaft wohl zu

wissen. Wie wir an allerseits uns nun resp. gehorsamst und dienstl. empfehlen,

so wünschen wir von Herzen beständige Eoutinustiou alles ersprießl. Wohlergehens.

Hiernächst gehet hierbei das Schreiben an die Hrn. Brüder zur Rechnung, und

freuet mich sowohl des Hrn. C)l. (?) Ehrlichkeit, als daß mein allerliebster Herr

Bruder resolviret, ihme die Thlr. zu geben, damit die bewußten Sachen in

unsere Hände kommen. Zch bin vielmalen dafür verbunden. Gott gebe, daß es
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uns viel hilft und wir dadurch ein soulnMmont in unserm großen Verdruß und

Anfechtung kriegen. Hrn. Frickens Berechnung von (73( hat ja Hr. NIaaß;

ich habe nichts, als nur ein Stück davon, welches ihm geschickt, Sonsten bin meinem

allerliebsten Hrn. Bruder ich sehr verbunden für die abschriftl. Lommunicntion des

mit dem Hrn. v. Schuurbein in Leipzig errichteten Vergleichs, woraus ich er¬

sehe, daß wir darin von unserm mit ihm errichteten (üonkrnct abgehen und neue

Neben- und Erläuterungspunckn erstl. inachen, 2tens ihme von der künftig fallenden

Ausbeute nicht nur die bis anhero von einem Quartal zum andern ohne Interesse

gehabte 3 bis ß00 Thlr., sondern auch die zur Kohlcn-kournirung st 5 prodsnkvon einem

Jahr zum andern gehabte 5000 Thlr., ja gar die zum Vorstande gegen 5 Prozent mit

gezahlte 3000 Thlr. bezahlen und gleichsam als ein Vonccur annehmen wollen, daß

der Hr. v. Schuurb. uns die 7000 Thlr. stehen lassen will. Weilen wir nun durch

solchen Nebenvergleich ledigl. von dem cont'irmirtsn Haupt-donbrnct-s sowohl,

als der von uns allen unterschriebenen Sauderscheu Instruction erstl. abgehen;

2tens uns dadurch in den Stand setzen, daß wir nicht einmal die aus der Kupfer¬

hütte hastende gemeinschaftl. . . . Schulden bezahlen, oder was der Lonnnun für

Ausgaben vorstoßen könnten;..3tens zu bestreiten; qstens aber keiner noch in 5 Iahren

einen Xer Ausbeute oder Uberschuß zu gewarten hat, welches nicht aller Hon-

vcnion? ist, anderer Sachen und Schaden darvon bis äuto zu übergehen: so zweifele

nicht, es werden mein allerliebster Herr Bruder sowohl, als der Hr. Hauptmann

(Wolf Dietrich v. Tberstein) nur all Interim und bis auf der übrigen Gebrüdere

i'utiücution solches als ein Neben-Lontruct zu Hapier habeu bringen lassen,

widrigenfalls bitte, aus Nüttel und Wege bedacht zu sein, wie solche wieder zu

heben; denn ich sonsten nicht umhin kann, zu äcclnrirsu, wie mir, so gern ich auch

wollte, ohumöglich fällt, solchen zu rntiticirsn, sondern ledigl. bei dem Haupt-

dontviict und der mitgegebenen Instruction zu verbleiben. NIeinem aller¬

liebsten Herrn Bruder empfehle mich übrigens nochmalen, und obgleich wegen

meiner harten Ukllnäis aufhören muß zu schreiben, so höre ich doch nicht auf, bis

an das Ende meines Lebens zu beharren, meines allerliebsten Herrn Bruders ganz

ergebener treuer Diener und Bruder A. G. ron Eber,stein.

Harzgerode, 27. .Innij (737.

Auf der Behörden-Bibliothek in Dessau findet sich unter lol. VII 124 eine Schrift
mit dem Titel:

Den neuen Müntz
welchen das Durchlauchtigste Hochfürstl. Haus Anstalt durch die am 2t. Sept. 1745 in
der Rußisch-Kayscrlichcn Rcsidentz-Stadt Petersburg auf das feierlichste vollzogene Hohe Vermählung
des ZIllerdurchlauchtigsten Groß-Fürstcn und Kalstert Russischen Thronfolgers Deter Feodorowitz
Kayscrliche Hoheit rc. :c. mit der Allerdurchlauchtigstcn Groß-Fürstin und Kaiserlich Russischen Thron¬
folgerin Catstarina Aleriewna, Sr, des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn Herrn Christian
August Fürsten zu Anhalt-Zerbst:c, zc. Hochfürstliche Durchlaucht ältesten Printzcssin Tochter,
Kayserl. Hoheit sc. !c. erhalten, woltc bcy denen dicscrhalb in der Hochfürstlichcn Anhaltischen Rcsidentz-
Stadt Zerbst angestellten goleiinitaeten in tiefster Devotion bewundern

V <1. von llderotein
Hochfürstl. Anhaltischc r Ober-Bcrghauptmann

Erb- und Gerich tsHcrr aus dsdolsn, wie auch der Amter
Leinungen u, Worringen.

Anton Gottlob überbrachte 1738 am k. poln. Hofe zu Dresden „das Glück¬
wunschschreiben seines Fürsten wegen Versprechen der königl. Prinzessin Amalie Hoheit
init dein Könige Von Lnrlos beider Stellten".


	Seite 446
	Seite 447
	Seite 448
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459

